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Papageienkrankheit
Und wiederum erschreckt man arg die Laien,
Die von Bakterienfurcht schon halb zu Tod gehetzt,
Es infizieren uns die kaiben Papageien,

Wenn man das Maul an ihrem Schnabel wetzt.

Aus klugen Augen und aus tropen Fernen

Begucken Sie geruhsam Mensch und Tier und Welt,
Und blinzeln voller Weisheit nach den Sternen,

Dieweil ihr krummer Schnabel Nüsse quält.

Nun opfert man sie hekatombenweise
Und überlässt sie einem Los oft ungewiss,

Schmeisst sie aus ihrem alten Erbgehäuse,

Und alles nur, weil halt der Mensch hat Schiss.

Wär ich ein regelrechter Papageie,

Berief nach Genf ich eine grosse Konferenz
Und machte zwischen mir und Menschentreue
Höchst selbstbewusst den scharfen Trennungsschränz.

Als ich noch jung war, küsst ich Mamageien;
Sie waren blond und schwarz, bisweilen auch brünett,
Und Hessen sich in meine Arme g'heien,
Und plauderten geschäftig lieb und nett.

Nun hock ich da, gelichtet schon der Schädel,

Oft arg gequält von Menschenüberdruss,
Dann steig' gelassen ich herab vom Sädel

Und gib mir einen scharfen Kognakschuss. o.a.b.

S3ett$mproletctt

3Benn Xu eine !Tonte abfjolft, fugen roir

inë Sfonjert, geljft Xu bann bor ifjr §auë
uub pfeifft, biê bie Scfjönc merft, bafj Xu
ba bift'? Stein, gell nidjt? Xu bift fo anftän=

big, bafj Xu Xiü) fjinaufbemüfjft in ifjre

SÖJofjnung unb fie manierlidj fjerunter gc=

leiteftV

Gë gibt aber folcfje, bte nicfjt fo anftänbig

ftnb, fefjr bomefjme fogar; fie fafjren in

Simouftnen bor, bleiben int üü'agen Ijocfen

loie ein ißfunb 95Hft unb fjuppen in allen

lonarten brauffoë, bië bie Slngcpöbelte

merft, bafj fie angefjuppt roirb.

Steuer SKebelfpalter! £aft Xu fdjon 3ufjr=
leute gefefjen, bie bor einem £aufe mit ber

s4kitfdje fnaflten, bië baë angcfnallte 9ttäb=

djen merfte, bafj cë ifjm gelte? ©idjer nidjt,
benn eê gibt feine fo rüppelfjaften 5ufjr=
männcr. Sfber 2lutomobtliften! Unb man

luunbert fidj geroalttg, bafj bte 3r5etbfidjfcit

auf folcfje Js-tcgeleicn reagiert; aber eben,

bte Saternen eineë ©ecfjê= ober 2ldjtätjlin=

berê roirfen auf biele Samen loie 23afiliê=

fenblirfe, fie fönnen gar nicfjt anberê alë

einfteigen, aucfj loenn fte mit moralifcfjen

Ofjrfetgen empfangen roerben. *otmifr«

*

^unggefetten gefugt
SHaxa $a=te fonnte ifjre groeifelloê JU ftarf
beachtete 2)ceimutg über bie Quuggefelten
iu brei Slrtifel äufammtnfaffen; eine 2Ib=

fjanblung über bie Jungfrauen unb alle

jene, bie fieb fo nennen, mürbe einen £yafjr=

gang 'beê ^ebelfpalter" füllen eë fei

Humor des Auslandes
(»proiuobo, aRostauj

Sîrtanbs ^Bereinigte Staaten
oon (Suropa.

nur batxm erinnert, bafj mau eine fjorU

jontafe unb »ertifale ©litberung ber §aupt=

fategorien oornefjmeu müfjte. galten rott
unë alfo nidjt an îbeorien, fonbern an ein=

jelne praftifdje SBeifpiele unb greifen roir

auê ber ^üÜe ber Notrufe, meldje bie er»

Ijabeneu ©efdjledjtëgtnoffiuuen ber Äfara

au bie uirfjtônuÇtgen Junggefeileu ricfjten,

foIgeWben ïjeraus:

S.O.S. £ ei rat S.O.S.

Unbemannte, eiegante Qacfjt irrt jielloë
im Sebenëojean fjerum. SBeldjer füfjue
Steuermann bermag fie jitlfidjer in ben

retteivben §afen ber ©fje ju fteuernV

Offerten unter ©ouuenfompafj" an bie

2fnnoncen=2fbteil«ng.

S.O.S. ift ber letzte §ilferuf eineë fdjluer
Ijabarierten ©cfjifftë, bem ber Untergang

brobt. .'pier fuebt alfo eine fdjluer Ijabarievte

Qûdjt einen lüfjnen ©teuermann. Sßeldjer

Steuermann Iuirb fidj ba nidjt überlegen,

rote biele unb roie fdjtuere ^a'oarien öor=

liegen? Ob ee fidj nocfj rentiert, bie Qatt)!

ju fteueru? ÜLMr madjen nur auf jroei

.Uarbinalpunfte aufmerffam: (iinmal läuft
ber füfjne ©teuermann ©efafjr, bafj fidj biefe

ftact)t nur folauge jielficfjer fteueru läfjt, bië

fie im rettenben £>afeu gefartbet ift. 3um
anbern ift eë nidjt jebermanne ©adje, eine

febroer fjabarierte ^adyt 3" reparieren.
3)aë fdjredlidjfte ift bod) eim Jurtflgefellin,
bie originell fein rotä.

2fuë einer 3- 8- bom 19. Qanitar:

SR u 1 1 e r * % u f t r a g

%üx Sodjter, feljr Ijübfdj, feiufiuuig unb

liebenëfoûrbig, mit befter Äiuberftube,

fefjr bermögenb, §auë= unb SSillenbe»

ft^entn, roelcfje früfjer ber .Si öttig be=

loofjnte, Gcrbin jlueier möblierter £>äu=

fer, mit bielem Sanb im ©etbirge unb

33efi£erin bon eigenem Sanb, roo SBeiu,

Oel, 33Iumen, (Metreibe ufro. gebogen roirb,

fudje idj geeigneten Sebenögefäfjrttn. 2fuê=

füfjrlidje 3>ufcfjriften erbeten. 33efud) täfll.

oon 126 Ufjr, ©onntagê 122 Ufjr.
Stuf ÏÏSunfd) ?lbfjolung mit meinem t'futo.

$eute bin icfj perfönlid) in

güridj
§oteï 33aur au Sac, u. am 20. u. 21. bë. in

©tuttgart
§otef 5Dcarquarbt, unb am 22. 26. in

3)îûndjen

§ote'I Sarjrifdjer §of, ju fprecfjen.

Qflfe bon 5fiefentfjal
Serliu ^urfürftenbamm Slco. 12.

Sei. 39iëmarcf 221 Sangjäfjrigc bomefjm=

fte Sljeanbafjnung für $n= unb Sluëlanb.

2Sktê foltert loir ba 51t fagen? S.O.S.!
Alf Jt II I f^WEHHALTLICH IN ALLEN GUTEN APOTHEKEN ZU F, J.50 UND F, 8-

lllncl wiederum ersckreckt msn srZ 6ie I^sieu,

Oie von Lskterienîurckt sckon kslb ?u ?oà Zeketst,
Ls inîixieren uns àie ksiben ?spsZeien,
Vi7enn msn clss lVlsul sn ikrem 8cknsbel wetüt.

^us klußen àZen uncl sus troperi Lernen

LeZucken 8ie Zerukssm lVlensck uncì 1"ier uncl Welt,
ìlncl blin/eln voller ViVeiskeit usck clen 8ternen,
Dieweil ikr krummer 8cknsbel lViisse quslt.

kVun opîert msn sie Kekstombenweise
I^Incî überlässt sie einem Los o!t unßewiss,

8ckmeisst sie sus ikrem slten LrbZeksuse,
I^lnà slles nur, weil ksit 6er lVlensck kst Lckiss.

Vi?sr ick ein reßelreckter pspszZeie,

öeriei nsck Oeaî ick eine Zrosse XonîerenZ!

IIncl msckte cwiscken mir uncl lVîensckentreue

Hockst selbstbewusst clen scksrîea Irennungssckrsn^.

^Is ick nock junZ wsr, küsst ick lVlsmsiIeien;
8ie wsren bloncl uuà sckwsr?, bisweilen suck brünett,
ì)n6 liessen sick in meine ^.rme Z'keien,

plsu6erten ZescksktiZ lieb uuà nett.

kVuu Kock ick cls, Zelicktet sckon cler 8cks6el,
O!t srg gequält von lVlensckeuüberäruss,

Dsnn steic>' ßelsssen ick kersb vom 8sc!el

I^n6 gib mir einen scksrten ^oßnsksckuss. cz ^ s.

Benzinproleten

Wenn Tu eine Tame abholst, sagen wir
ins Konzert, gehst Tu dann vor ihr Haus

und Pfeifst, bis die Schöne merkt, datz Tu
da bist? Nein, gell nicht? Tu bist so anständig,

datz Du Dich hinaufbemühst in ihre

Wohnung und sie manierlich herunter

geleitest?

Es gibt aber solche, die nicht so anständig

sind, schr vornehme sogar; sie fahren in

Limousinen vor, bleiben im Wagen hocken

wie ein Pfund Mist und huppen in allen

Tonarten drauflos, bis die Angepöbelte

merkt, dah sie angehuppt wird.

Lieber Nebelspalter! Hast Tu schon Fuhrleute

gesehen, die vor einem Hause mit der

Peitsche knallten, bis das angeknallte Mädchen

merkte, datz es ihm gelte? Sicher nicht,

dcnn es gibt keine so rüppelhaften
Fuhrmänner. Aber Automobilisten! Und man

wundert sich gewaltig, datz die Weiblichkeit

auf solche Flegeleien reagiert; aber eben,

die Laternen eines Sechs- oder Achtzylinders

wirken aus viele Damen wie

Basiliskenblicke, sie können gar nicht anders als

einsteigen, auch wenn sie mit moralischen

Ohrseigen empfangen werden. Hornusm

Zunggesellen gesucht

Klara Ka-te konnte ihre zweifellos zu stark

beachtete Meinung über die Junggeselle»
in drei Artikel zusammenfassen; eine

Abhandlung über die Jungfrauen und alle

jene, die fich so neunen, würde einen Jahrgong

'des Nebelspalter" füllen es sei

Humor- àes ^.us1ansle8
iPraivada, Moskau)

Briands Bereinigte Staaten
von Europa.

nur daran erinnert, daß man eine

horizontale und vertikale Gliederung der

Hauptkategorien vornehmen müßte. Halten wir
uns also nicht an Theorien, sondern an
einzelne Praktische Beispiele uild greifeil wir
aus der Fülle der Notrufe, welche die

erhabenen Geschlechtsgenossiuuen der Klara
au die nichtsnutzigen Juuggeselleu richteu,

folgenden heraus:

8,0,8, Heirat 8,0.8,
Unbemannte, elegante Jacht irrt ziellos
im Lebensozean herum. Welcher kühne

Steuermann vermag fie zielsicher in deu

rettendem Hafen der Ehe zu steuern?

Offerten unter Souuenkompaß" an die

Annoncen-Abteilung.

8,0,8, ist der letzte Hilferuf eiues schwer

havarierten Schiffes, dem der Untergang

droht, Hier sucht also eiue schwer havarierte

Jacht eiueu kühnen Steuermann. Welcher

Steuermann wird sich da nicht überlegen,

wie viele und wie schwere Havarien
vorliege»? Ob es sich noch rentiert, die Jacht

zn steuern? Wir macheu nur auf zwei

Kardiualpunkte aufmerksam: Einmal läuft
der kühne Steuermann Gefahr, daß sich diese

Jacht nur solange zielsicher steuern läßt, bis

sie im rettenden Hafen gelandet ist. Zum
andern ist es nicht jedermanns Sache, eine

schwer havarierte Jacht zu reparieren.
Das schrecklichste ist doch àe Junggesellin,
die originell sein will,

1-

Aus eiuer Z. Z. vom 19. Januar:

Mutter-Auftrag
Für Tochter, sehr hübsch, seinsinnig und

liebenswürdig, mit bester Kinderstube,

sehr vermögend, Haus- und Villenbe-

sitzeriu, welche früher der König
bewohnte, Erbin zweier möblierter Häuser,

mit vielem Land im Gebirge und

Besitzerin von eigenem Land, Wo Wein,
Oel, Blume», Getreide usw. gezogen wird,
suche ich geeigneten Lebensgefährten.
Ausführliche Zuschriften erbeten. Besuch tägl,

vou 126 Uhr, Sonntags 122 Uhr.

Aus Wunsch Abholung mit meinem Auto.

Heute bin ich Persönlich in

Zürich
Hotel Baur au Lac, n. am 20, u. 2l. ds. in

Stuttgart
Hotel Marquardt, und ani 22. 26. in

München
Hotel Bayrischer Hof, zu sprechen.

Ilse von Riesenthal
Berlin W., àrfûrsteudamm No. 12.

Tel. Bismarck 22l, Langjährige vornehmste

Eheanbahnung für Jn- und Ausland,

Was sollen wir dazu sagen? 8,0,8.!
^II»HF > V^Vc«àrcicn >n/ace«Lurcu»por»k,Kk,n iu r>-5ounc>r>ö,-


	Humor des Auslandes

